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Dr. rer. nat. Rolf Marstaller (1939 –2017) – mehr als ein 
Bryologe

Wolfgang Heinrich & Hermann Manitz

Rolf Marstaller am Arbeitsplatz in seinem Haus (Foto: W. Heinrich, 25.02.2014)

Mehrere Beiträge hatte er zum Druck eingereicht, doch Korrekturen konnte er nicht mehr 
lesen und das Erscheinen der Zeitschriften zu erleben, war ihm nicht mehr vergönnt. 
Krankheit beeinträchtigte ihn seit geraumer Zeit, sein Elan ließ aber nicht nach. Einige 
unfertige Manuskripte lagen noch auf seinem Schreibtisch, doch sie bleiben unvollendet. 
Auch die Zusammenfassung seiner umfangreichen Darstellung über „Die Moosgesellschaften 
Mitteldeutschlands und angrenzender Gebiete“ – erlebte er nicht mehr. Am 25. Oktober 2017 
ist Rolf Marstaller in Jena verstorben.
Er lebte bescheiden und zurückhaltend, größere gesellige Veranstaltungen mied er oder hielt sich 
im Hintergrund, doch hilfsbereit war er zu jeder Zeit. Sein Interesse galt der Kunstgeschichte 
und der Musik sowie seinem Garten und der Natur. Er sammelte Ansichtskarten aus aller 
Welt, kaufte und bestellte sich Faltblätter und Broschüren der Kirchen und Schlösser aus der 
Umgebung, sah sich diese – wenn möglich – auch an. Konzertbesuche waren ihm wichtig. 
Im Mittelpunkt aber stand seit der Kindheit der Aufenthalt in heimatlicher Landschaft und Natur. 
Wohl kaum ein Wissenschaftler kannte sich auf verschiedenen biologischen Sachgebieten so 
aus, wohl kaum einem Biologen waren die meisten thüringischen Naturräume und auch an-
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grenzende Landschaften in Sachsen-Anhalt und einigen Teilen von Sachsen, später auch von 
Bayern, Hessen oder Niedersachsen so vertraut wie Rolf Marstaller. 
Geboren wurde er als Sohn des Feinmechanikers Willy Marstaller und seiner Ehefrau Johanna 
(geb. Sommer) am 8. Januar 1939 in Jena, wo er auch von 1945 bis 1953 die Ostschule und 
anschließend bis 1957 die Adolf-Reichwein-Oberschule besuchte. 
Nach dem Abitur schrieb er sich im Herbstsemester 1957 an der Friedrich-Schiller-Universität 
für ein Lehrerstudium der Biologie, Chemie und Pädagogik ein. 1961 war ihm nach acht 
Semestern ein Wechsel zum Biologie-Diplomstudium möglich. Akademische Lehrer waren 
die Professoren Otto Schwarz und Hans Wartenberg (Botanik), Manfred Gersch (Zoologie), 
Franz Hein, Günter Drefahl und Heinz Duncken (alle Chemie) sowie Wilhelm Schütz (Physik). 
Schon in dieser Zeit nutzte er Möglichkeiten zu Exkursionen. Seine Seminargruppe war mehr-
fach um Jena und in Thüringen unterwegs. Im August 1961 konnte er an einer Adria-Exkursion 
in das ehemalige Jugoslawien zur Meeresbiologischen Station nach Split teilnehmen.
Das Studium schloss er nach bestandener Prüfung und der Anfertigung einer experimentellen 
Diplomarbeit über den Köcherbau bei Trichopteren im März 1963 als Diplom-Biologe ab. 
Er begann am 1. März 1963 seine akademische Laufbahn als wissenschaftlicher Assistent 
bei Prof. Dr. Manfred Gersch am Zoologischen Institut, dem späteren Wissenschaftsbereich 
Tierphysiologie in der Sektion Biologie. Im Juni 1965 nahm er an der mit internationaler 
Beteiligung stattfindenden Tagung der Deutschen Zoologischen Gesellschaft teil, die Manfred 
Gersch anlässlich des 100jährigen Bestehens des Zoologischen Instituts nach Jena geholt 
hatte. 1969 wurde er nach dem Promotionsverfahren, mit der Dissertation „Experimentelle 
und histologische Untersuchungen über die Steuerung des Köcherbaus bei Trichopteren“ zum 
Dr. rer. nat. promoviert.

Rolf Marstaller, „unterstützt“ von seinem Kommilitonen Jörg Drawert beim Fotografieren am früheren Fundort von 
Woodsia ilvensis am Großen Bleiloch bei Saalburg (Foto: H. Manitz, 08.06.1962)
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Im gleichen Jahr wechselte Rolf Marstaller als Wissenschaftlicher Mitarbeiter an den noch 
jungen Wissenschaftsbereich Ökologie unter der Leitung von Prof. Dr. Hans Joachim Müller, 
dem 1977 Prof. Dr. Gerhard Schäller folgte, der dann ab 1990 dem neuen Institut für Ökologie 
vorstand. 
Rolf Marstaller war über mehr als drei Jahrzehnte bis zum 31.12.1999 und damit bis zum 
altersbedingten Ausscheiden an der Universität tätig. Anfangs richteten sich seine Interessen 
noch auf die Faunistik. Als scharfer und ausgezeichneter Beobachter sah er selbst unscheinbare 
Objekte am Wegesrand. Studienfreunde nannten ihn anerkennend „Facettenauge“. Rasch 
erwarb er sich durch eigene Exkursionen und gezielte Sammeltätigkeit ein beachtliches 
Wissen über Schnecken, Schmetterlinge, Käfer und Wanzen. Köhler (2018) hat diese 
entomologischen Aktivitäten beschrieben und gewürdigt sowie entsprechende Publikationen 
aufgeführt. 
Mehr und mehr aber wandte er sich der Floristik der höheren Pflanzen und der Vegetationskunde 
zu. Über die „Flora von Ostthüringen“ publizierte er, wobei auch Verbreitungskarten kenn-
zeichnender Pflanzenarten wichtige Bausteine waren. Er richtete sein Augenmerk auf xero-
therme Pflanzengesellschaften im Muschelkalk- und Buntsandsteingebiet, beschäftigte sich 
bald auch mit Waldgesellschaften. Seine in sieben Teilen zwischen 1978 und 1989 veröffent-
lichte Studie über die „Waldgesellschaften des Ostthüringer Buntsandsteingebietes“ ist noch 
heute Grundlage für landschaftskundliche Betrachtungen.
An allen großen Forschungsprojekten des Wissenschaftsbereiches Ökologie war er be-
teiligt. Mit Wolfgang Heinrich führte er die seit 1970 laufenden vegetationskundlichen 
Arbeiten im Projekt Ökosystemforschung im Naturschutzgebiet „Leutratal“ durch, die ab 
1972 zur Sukzessionsforschung auf markierten Dauerflächen erweitert wurden. Aspekte der 
Regeneration standen nach 1980 im Mittelpunkt der Arbeiten in der Umgebung des ehemali-
gen Chemiewerkes in Dorndorf-Steudnitz.
Diese Interessen verfolgte er auch bei Reisen in das damals zugängliche Ausland. Mit Regina 
und Hermann Manitz unternahm er eine Rundreise durch Polen, wobei das Riesengebirge, der 
Białowieża-Nationalpark und Danzig besucht wurden. Zwischen 1970 und 1974 reiste Rolf 
Marstaller mit R. und M. Manitz mehrfach durch Bulgarien; sie besuchten die Rhodopen, Pirin, 
Rila, Vitoša, Golo Brdo und das Struma-Tal sowie die südliche Schwarzmeerküste. Akribisch 
wurde versucht, die bulgarische Flora kennenzulernen. Etwa 2000 Sammelnummern von 
Phanerogamen kamen so zusammen, Moose blieben noch unbeachtet! Gesammelt wurden 
indes auch Pflanzen und Samen zur Kultur in seinem Jenaer Garten, den er dadurch bereicherte.
Am 09. August 1975 heiratete er Gisela Eva Ahrendt aus Isserstedt. Als Bauingenieurin 
lagen ihre speziellen Interessengebiete freilich auf anderen Gebieten. Doch unterstützte 
sie ihren Ehepartner wo immer möglich. Gemeinsam bewirtschafteten und pflegten sie 
ihren Garten, der einen beachtlichen Artenreichtum aufweist. Beide bereisten sie zwischen 
1976 und 1989 mehrfach Ungarn. Neue Eindrücke ergaben sich 1977 auch während einer 
Reise nach Georgien (Tbilisi, Batumi). Nachdem sich seit den 1990er Jahren günstigere 
Reisemöglichkeiten boten, verbrachten sie Urlaube in Italien (mehrfach zwischen 1990 und 
2003), Burgund (Frankreich 2003), Bern (Schweiz (2008) und Salzburg (Österreich 2009). 
Die landschaftlichen Schönheiten und touristischen Ziele wurden besucht, Moose dennoch 
gesammelt.
Breit war weiterhin sein floristisch-vegetationskundliches Betätigungsfeld. Im „Verbreitungs-
atlas der Farn- und Blütenpflanzen Thüringens“ oder in der „Flora von Thüringen“ sind viele 
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Arbeiten von ihm ausgewertet. Die „Standardliste und Rote Liste der Pflanzengesellschaften 
in Thüringen“, insbesondere die „Rote Liste der Pflanzengesellschaften Thüringens“ – in 
der 3. Fassung 2011 im Naturschutzreport publiziert – wären ohne seine Mitwirkung nur 
unvollständig geblieben. 
Seine umfangreichen Gelände- und Artenkenntnisse fanden Eingang in die Grundlagen-
erhebungen im Rahmen des Naturschutzgroßprojektes „Orchideenregion Jena – Muschel-
kalkhänge im Mittleren Saaletal“. Viele Veröffentlichungen belegen darüber hinaus, dass er 
sich auch in naturschutzfachlich wertvollen Landschaftsteilen benachbarter Bundesländer 
(Bayern, Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-Anhalt) oder des Auslandes (Ungarn) auskannte.
Immer mehr entwickelten sich bei ihm Ambitionen für die floristische Erfassung von Flechten 
und insbesondere Moosen. Zahlreiche Belege im Herbarium Haussknecht der Friedrich-
Schiller-Universität Jena künden davon, seit 1968 sind dort etwa 10.800 Proben eingegangen. 
Ludwig Meinunger nannte ihn 2001 und 2011 als Mitarbeiter an der 3. und 4. Fassung der „Roten 
Liste der Moose (Bryophyta) Thüringens“. Seine Ergebnisse fanden auch Berücksichtigung 
in dem von Meinunger & Wiebke Schröder 2007 erarbeiteten „Verbreitungsatlas der Moose 
Deutschlands“.
Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit aber richtete sich in den letzten Jahren zunehmend auf 
die Bryosoziologie. Damit beschritt er erneut wissenschaftliches Neuland und leistete 
Hervorragendes. Zahlreiche Moosgesellschaften hat er neu beschrieben und auch den höheren 
synsystematischen Kategorien galt seine Aufmerksamkeit. 1979 begann er mit seinem 

Rolf Marstaller mit Regina und Hermann Manitz sowie Familie Miškovski auf Exkursion in den Rhodopen am Prespa 
(Foto: R. Manitz, 22.07.1973)
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„1. Beitrag zur Moosvegetation Thüringens“ eine Reihe, die zuletzt 180 Beiträge umfasste, 
aber auch durch entsprechende Darstellungen aus anderen Bundesländern erweitert wurde. 
Erstaunlich wie er dies alles bewältigte – Exkursionsplanung, Karten- und Literaturbeschaffung, 
Geländearbeit, Textbearbeitung, Korrekturen etc.! Diese oft umfangreichen Publikationen 
bieten Gebietsbeschreibungen und vegetationsökologische Charakterisierungen. Sie enthal-
ten die jeweils gebietstypischen Moosarten (mitunter in regionalen Punktverbreitungskarten) 
und -gesellschaften und geben bryogeographische Hinweise. Zunehmend bezog er auch 
Betrachtungen oder gar Berechnungen über die Lebensformen und Lebensstrategien ein. Ein 
„Syntaxonomischer Konspekt der Moosgesellschaften Europas und angrenzender Gebiete“ 
(Haussknechtia, Beiheft 13, 2006) fasste dies zusammen, ein bryosoziologisches Standardwerk 
war geschaffen.
In den einzelnen Arbeiten hat er nicht nur die verschiedenen Assoziationen charakterisiert. 
Bemerkenswert, dass seine Publikationen immer mehr auch durch sehr gute eigene Fotografien 
illustriert wurden. Naturschutzaspekte fanden Berücksichtigung. Eine Vielzahl thüringischer 
Naturschutzgebiete hat er bryologisch bearbeitet und somit wertvolle Beiträge für das von 
der Thüringer Landeanstalt für Umwelt und Geologie (Holm Wenzel und Mitarbeiter 2012) 
herausgegebene Werk über die „Naturschutzgebiete Thüringens“ geliefert. An zahlreichen 
Schutzwürdigkeitsgutachten und Pflegeplänen war er beteiligt. All das belegt, dass man 
Thüringen wohl zu den bryologisch-brysoziologisch am besten durchforschten Gebieten in 
Europa zählen kann. 
Nicht nur sein wissenschaftlicher Werdegang soll auf diese Weise umrissen sein. Als 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter oblagen ihm auch Lehrverpflichtungen. Am Zoologischen 

Rolf Marstaller und Hans-Joachim Zündorf an der Culmloch-Halde bei Lehesten (Foto: W. Heinrich, 22.10.2001)
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Institut und später am Wissenschaftsbereich beziehungsweise am Institut für Ökologie hatte 
Rolf Marstaller die Aufgabe, zahlreiche Lehrveranstaltungen im Lehrer- und Diplomstudium 
zu leiten. Hervorzuheben sind besonders Praktika, Geländepraktika, Exkursionen und 
Bestimmungsübungen. Erinnert sei an Großexkursionen, etwa durch Mittel- und Südpolen 
(1969) und an die Gegenbesuche polnischer Studenten in Jena und Thüringen. Ökologische 
Geländepraktika außerhalb Jenas gestaltete er, ergänzt von Busexkursionen quer durch Thüringen 
zu pflanzengeographisch interessanten Gebieten. Nicht ohne Grund genoss Rolf Marstaller unter 
Biologiestudenten bald den Ruf eines ungemein geländegängigen Könners, der sowohl die 
Pflanzenarten, oft mit punktgenauen Fundorten, kannte als auch viele wirbellose Tiergruppen 
beherrschte, ganz abgesehen von seinen umfangreichen Kenntnissen zur Geologie, Klimatologie, 
Bodenkunde und Landschaftsgeschichte. An zwei Lehrbüchern – von Hans-Joachim Müller 
herausgegeben – war Marstaller beteiligt: an den 2 Auflagen des Kompendiums „Ökologie“ und 
an der 1.-3. Auflage der „Bestimmung wirbelloser Tiere im Gelände“, in denen er federführend 
die Mollusken, Asseln, Libellen und Wanzen bearbeitete (s. Köhler 2018).

Exkursionspause am Heldrastein bei Treffurt: Rolf Marstaller, Hans-Joachim Zündorf, Jan Eckstein und Jörn 
Hentschel (Foto: H.-J. Zündorf, 31.05.2008)

In all diesen Jahren förderte und betreute er auf floristisch-vegetationskundlichem und 
manchmal auch bryologischem Gebiet zahlreiche Qualifizierungsarbeiten. Diplomarbeiten 
über den Jenaer Forst (Sabine Köhler 1996), über Kiefernforste auf Kalkböden um Jena 
(Sigrun Wald 1998) oder über die gebietstypischen Magerrasen (Jan Rothe 1997, Gerlinde 
Kratzsch 1998) sind so mit seinem Namen verbunden. Seit Mitte der 1980er Jahre betreute 
er Bestimmungskurse für Moose am Herbarium Haussknecht, eine deutschlandweit sehr 
seltene Lehrveranstaltung. Die Grundkonzeption aus diesen Kursen ist noch heute in einem 
Modul „Kryptogamen“ lebendig. Manchen jungen Mitarbeiter begeisterte er für die Moose. 
Jan Eckstein schrieb auf seiner Kondolenzkarte „er war es auch, der mich im Studium für die 
Moose begeistert hat. Deswegen werde ich ihm immer dankbar sein.“ 
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An Komplexvorlesungen zur Ökologie war er beteiligt, seit den 1990er Jahren hielt er 
Vorlesungen über die Vegetation Mitteleuropas oder organisierte pflanzensoziologische 
Praktika. Auch die Mitarbeit im ökologischen Großpraktikum brachte ihm bei den Studenten 
große Achtung ein. Auf Exkursionen hatte man stets den Eindruck, er kenne sich rund um Jena 
und in Thüringen überall aus. Genauso tiefgründig und umfassend konnte er Auskunft über 
Flechten, Farn- und Blütenpflanzen sowie Insekten geben. Gepaart mit profunden Kenntnissen 
über Kunst- und Kulturgeschichte Mitteleuropas blieben Exkursionen mit ihm stets unvergess-
liche Erlebnisse. Er kannte Wege und Pfade ebenso gut wie Bus- und Bahnfahrpläne, denn er 
setzte all die Jahre und bei allen Unternehmungen auf öffentliche Verkehrsmittel. Man schaue 
nur in seinem Verzeichnis von über 300 Publikationen auf die von ihm besuchten oder bearbei-
teten Gebiete, um zu erkennen, dass er wohl Thüringer aber auch mehr als ein Thüringer war.

Rolf Marstaller auf Exkursion im Rübeländer Kalkgebiet bei Elbingerode (Foto: J. Hentschel, 24.09.2010)
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